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A2r 

Der Durch⸗ 

lauchten Hochgebornen 

Fuͤrſtin vnd Frawen/ Frawen 

Eliſabeth geborne Hertʒogin in Schle⸗ 

ſien ʒur Lignitʒ/ Brig etc. Hertʒogin 

ʒur Ols vnd Münſter⸗ 

berg etc. 

DVRchleuchtige/ 

Hochgeborne Fuͤr⸗ 

ſtin/ Gnaͤdige Fraw: 

Was S. AVGVSTI⸗ 

NVs fuͤr ein heiliger/ trefflicher 

Lehrer in der Kirchen Gottes ge⸗ 

weſen/ vnnd was fuͤr herrliche 

Schrifften/ Lehr vnd Troſtbü⸗ 

cher er der Kirchen hinterlaſſen/ 

deſſen haben E. F. G. ʒuuor⸗ 

hin gnugſamen bericht. Nun 

hab ich aus Chriſtlicher wolmei⸗ 

                                   A ij    nung/ 
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A2v 

Schrifften auch dem Teutſchen 

Leſer bekand würden/ erſtlich vnd 

ʒum anfang/ ſein des H. Ay⸗ 

GVSTINI MANUALE oder 

Handtbuͤck lein/ vnd hernach ſei⸗ 

ne Soliloquia, das iſt/ innigliche 

Geſprech vnd andechtige vnter⸗ 

redungen mit Gott/ vnd jtʒo 

auch auff ſerner anhalten Chriſt⸗ 

licher Perſonen die Libros Me⸗ 

rlitationum/ das iſt/ die ʒwey 

Buͤcher Chriſtlicher betrachtun⸗ 

gen vnd andechtiger Gedancken 

von Gott vnd Goͤtlichen Sa⸗ 

chen/ hoͤchſtes fleiſſes verdeud⸗ 

schet/ vnd in Druck geben. Ver. 

hoffe mit dieſer meiner müheſe⸗ 

ligen arbeit/ Gott ein wolgefal⸗ 

len vnd der Chriſtenheit einen 

Dienſe geleiſtet haben werde. 

                                           Dieweil 
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A3r 

Dieweil ich aber/ mit dem erſten 

Buch/ nemlich dem MANVA⸗ 

LE/ die Durchläuchtige Hoch⸗ 

geborne Fuͤrſtin vn̄ Fraw/ Fraw 

BAJBATAAJ geborne Marg 

graͤffin ʒu Brandenburg etc. Her 

tʒogm in Schleſien ʒur Lignitʒ vn̄ 

Brig/ etc E. F. G. Hertʒliebſte 

Fraw Mutter/ mit den Solilo⸗ 

quiis aber/ die Durchlaͤuchtige 

Hochgeborne Fuͤrſtinnen vnd 

Frawen/ Frawen ANNA Ma⸗ 

RIA geborne Fuͤrſtin ʒu Anhalt 

etc. Vnd Frawen ANNA ge⸗ 

borne Hertʒogin ʒu Wirtenberg/ 

etc beide Hertʒogin in Schleſien 

ʒur Lignitʒ vnd Brig etc. Vnter⸗ 

thenig verehret/ Hab ich dis 

Buch⸗Meditationum billich bey 

der Freundſchafft ſollen verblei⸗ 

ben laſſen/ vnd derwegen E. F. 

                                A iij    G. trew⸗ 
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A3v 

G. trewhertʒiger Wolmeinung 

damit Verehren wollen. Es iſt 

ein Geiſt/ Lehr vnd Troſtrei⸗ 

ches Buch/ daraus E. F. G. 

Hohe lehren/ vnnd viel ſeligen 

Troſts ſchoͤpffen wird. Denn der 

Lehrer iſt gros/ vnd der beſte vn⸗ 

ter allē alten Kirchenlehrern/ vnd 

hat einen hohen Geiſt/ vnd re⸗ 

det herrlich von Goͤttlichen Sa⸗ 

chen/ Wie E. F. G. aus dem ge⸗ 

leſe dieſes Chriſtlichen Buchs 

ʒubefinden. Darumb bitte ich 

demuͤtig/ E. F. G. wolle die⸗ 

ſe Himliſche Verehrung/ mit 

Chriſtlichem Hertʒen vnnd Ge⸗ 

muͤth/ in gnaden annemen/ vnd 

ſich dieſer wol vnd ſeliglich ge⸗ 

brauchen. Der guͤtige Gott 

wolle E. F. G. ſampt derſel⸗ 

ben Geliebten/ in langwiriger 

                                       wolfarth 
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A4r 

wolfarth erhalten/ vnd mit ʒeit⸗ 

lichem vnd ewigen Segen be⸗ 

gnaden. Geben ʒu Sagen/ 

am tage Burckardi. Anno 

1589. 

E. F. G. 

    Vnterthenig Gehor⸗ 

    ſam williger. 

 

          Heinrich Raͤel. 

 

 

 

              A iiij    S.AV⸗ 

 

 


